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HANNOVER. Zwei betrunkene Männer 
prügeln sich auf einer Feier wegen ei­
ner Frau. Beide können sich nicht mehr 
an den Zwist erinnern, als sie am nächs­
ten Tag in der Ausnüchterungszelle 
aufwachen. Die Polizei muss der Anzei­
ge wegen Körperverletzung und Ruhe­
störung nachgehen, beide sind ent­
setzt. Was können sie tun, um die An­
ge1egenheit außergerichtlich zu klä­
ren? Mit Hilfe eines Streitschlichters, 
auch Mediator genannt, sprechen 
sich die Männer aus. Jeder entschul­
digt sich bei dem anderen. Darauf­
hin wird die Anklage von der Staats­
anwaltschaft fallen gelassen - die 
Kontrahenten sind erleichtert. 

So oder so ähnlich sieht das 
Modell im Erfolgsfall aus. Da 
Streitschlichtungsgespräche in 
aller Regel im Stillen laufen, be­
kommt die Öffentlichkeit auch 
von den Erfolgen kaum etwas 
mit. Das soll die Wanderaus- • 
stellung "Konflikte lösen ­

neue Wege der Streitbeile­
gung", die derzeit im Amts­
gericht zu sehen ist, ändern. 
Ihr Ziel: Möglichkeiten der 
außergerichtlichen Streit­

beilegung aufzeigen. 
Über die starke Resonanz 

zeigte sich Justizminister Bernd 
Busemann (CDU) schon zur Eröffnung 

vor einigen Wochen auf der ersten Sta­
tion im Landgericht hocherfreut. Die 
niedersächsische Justizverwaltung sei 
die erste in ganz Deutschland, die sich 
diesem Thema mit einer Ausstellung 
annehme, betonte er. 

Mediation - im Klartext heißt das: 
Wenn sich zwei streiten, wird ein Drit­
ter als Berater hinzugezogen, um zwi­
schen den Parteien zu vermitteln. So 
umgeht man ein möglicherweise teu­
res Gerichtsverfahren, bei dem oft ei­
ne Partei zum Sieger oder Verlierer 
gemacht wird. Bei einem Streitschlich­
tungsverfahren gibt es viele Wege zu 
einvernehmlichen Lösungen. Die aus­
gebildeten Mediatoren begleiten die 
Konfliktparteien über diese Wege und 
übernehmen die Aufgabe eines 
Schiedsrichters. . 

Bei der Ausstellung, die noch bis En­
de nächsten Jahres durch das Land 
tourt, wird diese Arbeit anhand von 
Fallbeispielen vorgestellt. "Die außer­
gerichtliche Streitbeilegung macht 
aber nur Sinn, wenn beide Streitpar­
teien freiwillig mitmachen", merkte 
Busemann an. Von dieser Möglichkeit 
könne aber nur dann Gebrauch ge- . 
macht werden, wenn sie überhaupt 
bekannt sei. Um dies zu erreichen, sei 
die Ausstellung wegweisend. 
• Die Schau ist bis 7. November im 
Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1, 
montags bis donnerstags 8 bis 16 Uhr 
und freitags bis 13 Uhr zu sehen. 
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"Wir schaffen Vertrauen
 
Christian Richter (56) ist 
Sozialpädagoge, Ge­
sprächspsychotherapeut 
und Mediator. Seit 
Gründung der Waage 
vor 16 Jahren ist er 
hauptberuflich als Bera­
ter tätig. Die NP hat mit 
ihm über seine Arbeit 
gesprochen. 

Wie läuft eine außergericht­
liche Konfliktschlichtung 
ab? 

Ich treffe mich jeweils alleine 
mit den Parteien zum Vorge­
spräch. Dabei kann ich sie 
beraten und mir deren An­
skhten anhören, ohne dass 
sie der anderen Partei per­
sönlich begegnen müssen. 

noch nie dazwischengehen. 
schüchternd für die eine Sei­
Das wirkt ja anfangs oft ein­

Kommen die Streitparteien
te, weil· die Opfer. die Täter mit Anwalt oder allein zu Ih­
als Monster vor Augen ha­ nen? 
ben. 

Sie kommen allein. Wir 
Was gibt es dabei zu schaffen hier eine Ver­
beachten? trauensatmosphäre, 

damit sie mal FehlerUnsere Aufgabe be­
einräumen können und steht darin, Klarheit 
vor allem ehrlich mitei­zu verschaffen. Mit 
nander umgehen. Vor unserer Hilfe können 
Gericht muss man sich sich die Leute die 

Wahrheit . sagen, Christian 
müssen sich nicht wie Richter 
vor Gericht zurück­
halten. Ich lasse sie auch mal 
streiten, aber im Rahmen. 
Bei Beleidigungen oder Be­
drohungen breche ich aber 
das Gespräch ab. Die Fair­
ness muss gewährleistet blei­
ben. Bisher musste ich aber 

ja immer verteidigen. 

Glauben Sie, dass die 
Beratungen auch zu 

Entlastungen der Gerichte 
führen können? 

Auf jeden Fall. Wir gehen 
den Ursachen des Konflikts 
auf den Grund und vermei­
den oft von vorneherein ein 

Gerichtsverfahren, weil eine 
. Absprache zwischen den 
Parteien die erhitzten Gemü­
ter besänftigt und eine Re­
gelung schafft. Auch bei Fo!­
gekonflikten entlasten wir 
die Gerichte. 

Was halten Sie von der Aus~ 

stellung im Gericht? 

Die ist sehr wichtig, um die 
Bevölkerung zu informieren. 
Früher mussten wir Richter 
und Anwälte überzeugen, 
dass auch Nichtjuristen eine' 
außergerichtliche Konflikt­
schlichtung durchführen 
können. Nachdem wir das 
geschafft haben, müssen wir 
die Bevölkerung von den 
Mechanismen und Abläufen 
der Streitschlichtungsge­
spräche überZeugen. 
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